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Wer sich entschieden


hat, etwas zu tun,


und an nichts


anderes denkt,


überwindet


alle Hindernisse.





Ciacomo Casanova




Vorwort


Seit 2015 darf ich als Bundessprecher die Interessen der HumanenergetikerInnen Österreichs als Wirtschaftskammerfunktionär vertreten.


Ein großes Ziel von mir ist, diesen wunderbaren Beruf zu etablieren! Dazu gehört neben dem Einhalten der Standesregeln und dem Berufsbild auch der Faktor Wirtschaftlichkeit!


Ein Thema beschäftigt mich seit Beginn meiner eigenen Selbstständigkeit 2003 immer wieder: Viele KollegInnen haben unzählige, tiefgreifende Methodenausbildungen - aber sie schaffen es nicht, sich als UnternehmerIn langfristig durchzusetzen.


Meist liegt es am Selbstwert - denn das, was als Berufung gesehen wird, scheint vielen: Ist ja „keine richtige Arbeit“! Deswegen darf man auch nicht so viel verlangen, weil man es „gern macht“. Ja, das stimmt! Nur: der berühmte „Energieausgleich“ funktioniert so nicht!


Gerlinde Wieländer bringt es mit ihrem Buch „Armutsgelübde - nein danke! Geschäftlicher Erfolg als EnergetikerIn“ auf den Punkt! Ein bewusst provokanter Titel, der zum Nachdenken anregt. Sie beschreibt den Weg aus der Praxis für die Praxis in eine erfolgreiche Selbständigkeit! Gerlinde benennt Dinge, die den meisten auf diesem Weg nicht bewusst sind und gibt Tipps, die zum Umdenken bewegen sollen!


Es ist Zeit, dass die Energetik auf dem Weg zu einem etablierten Beruf auch an Selbstwert gewinnt.


Dieses Buch unterstützt Anfänger, wie auch langjährige KollegInnen, die den Weg aus diesem „Armutsgelübde“ noch nicht gefunden haben und sich langfristig als UnternehmerIn durchsetzen wollen!


Michael Stingeder


Berufsgruppensprecher Humanenergetik Österreich WKÖ Hauptberuflicher Energetiker seit 2003 mit eigener Praxis in Gallneukirchen, OÖ




Anfang und Intention


In meiner ganzheitlichen Praxis finden sich immer wieder Menschen, die schon lange auf dem spirituellen Weg sind, jedoch es nicht wagen, diese Berufung auch in die Selbstständigkeit zu führen, was ich sehr schade finde. Als Begründung wenden sie ein, dass sie vor allem die Verwaltung der Praxis, die Preisfindung und der professionelle Umgang mit den Klienten verunsichern.


Mir ging es genauso als ich mich im Jahr 2000 das erste Mal eine Naturpraxis eröffnete. Ich hatte diese wichtigen Bausteine weder in der Ausbildung gelernt, noch hatte ich Vorbilder in meiner Umgebung. Energetiker mit einer florierenden Praxis wollten sich mit mir als Neuling verständlicherweise nicht vernetzen. Ich habe viele Fehler gemacht, private Krisen durchlitten und war irgendwann ausgebrannt. Schweren Herzens musste ich trotz anfänglichem wirtschaftlichen Erfolgs nach drei Jahren die Praxis schließen.


Nach vielen Jahren konnte ich mich wieder der Vorstellung öffnen, einer selbstständigen Tätigkeit nachzugehen. Ein knappes Jahr vorher wurde ich gebeten, mit einer Kollegin zu sprechen, die – wie ich gute zwanzig Jahre zuvor – die Diagnose Multiple Sklerose erhalten hatte, um ihr ein Beispiel zu bieten für eine vollständige Genesung.


Diese Befundung war für mich ursprünglich der Anlass, mich intensiv mit Organsprache und den psychosomatischen Hintergründen zu beschäftigen. Die Diagnose MS samt verknüpfter Prognose habe ich vom ersten Augenblick an nicht akzeptiert, sondern nach dem anfänglichen massiven Schock sehr bald nach Lösungen gesucht, die mir die Schulmedizin nicht bieten konnte.


Mein Wahlspruch:




Wahre Heilung überwindet die


Krankheit, indem sie


sie überflüssig macht.





Diese Kollegin war begeistert davon, wie ich ihr am Telefon die Zusammenhänge und mögliche Auswege aus ihrer Situation darlegte. Sie konnte nicht nachvollziehen, dass ich keine eigene Praxis betrieb. An meinem Zögern bemerkte sie fast beiläufig: „Du hast ja Angst vor deinen Klienten!“. Sie lag damit genau richtig und rüttelte mich mit diesem einen Satz wach.


Damals in meiner Praxis war ich so erfüllt von entdeckten Zusammenhängen durch meine Ausbildungen, so voll Idealismus und helfen Wollen, dass ich mich nicht genügend abgegrenzt und auf mich geachtet habe. Oft saß ich bis Mitternacht und forschte, welche Mittel oder Behandlungszugänge für meine Klienten am besten waren. Zudem war mein Stundenhonorar entwürdigend niedrig, was manche Kunden dennoch nicht abhielt zu feilschen oder meine Gutmütigkeit auszunützen und die Sitzung über Gebühr auszudehnen. Zurück blieb bei mir ganz oft ein trauriges Gefühl ohne Ansporn, einen weiteren Termin zu vereinbaren. Ich war resigniert und frustriert. Bald darauf blieben alle Kunden aus.


Jetzt zwang mich mein detektivischer Forscherdrang, eine Möglichkeit zu finden, wie ich diesem Thema beikommen konnte. Ich las von neuen energetischen Löschungs- und Programmierungsmethoden, optimierte und kombinierte sie mit meinem Wissen und meinen Erfahrungen aus fünfundzwanzig Jahren energetischer Arbeit, jahrelangen Ausbildungen, meiner Gabe zur Gründlichkeit und zum vernetzten Denken sowie meinem Schatz aus gut trainierten ‚Überlebensmuskeln’.


Ich komprimierte mehr und mehr die gewonnenen Erkenntnisse und völlig neuen Möglichkeiten. Noch einfacher, noch schneller und effizienter sollte meine Methode werden:



Master of inner peace Concept –


Vom Opfer zum Schöpfer


Es beinhaltet:




	Liebevolle Akzeptanz und Kundenorientierung


	Intuitives Sich-leiten-lassen


	Mentaltraining


	Germanische Heilkunde – Die 5 biologischen Naturgesetze


	Kinesiologisches Austesten der psychosomatischen Ursachen


	Geistheilung – Löschen der Ursachen


	Systemische Zusammenhänge


	Detektivisches Gespür


	Kombinationsgabe


	Hausverstand





Innerhalb kürzester Zeit konnte ich meine alten Hürden aus dem Weg schaffen: Selbstsabotageprogramme, meine einschränkenden Einstellungen zu Geld, Kunden, mir selbst, zur Selbstständigkeit, Verwaltung, mein zerstörtes Selbstwertgefühl und Selbstachtung, … - all das, was ich über Jahre versucht hatte, mit Hilfe von Therapeuten, Affirmationen, Vergebungs- und sonstige Ritualen zu lösen.


Ich meldete mein Energetikergewerbe an - erst vorsichtshalber im Rahmen des Kleingewerbes, der schon im zweiten Monat gesprengt war. Damit hatte ich nicht gerechnet und die damit verbundenen erhöhten Sozialversicherungsbeiträge nicht mit eingerechnet. Nach einem halben Jahr kalkulierte ich neu und wies mein Honorar mit 20 % Umsatzsteuer aus. Ich erntete ungläubige Blicke. Es implizierte, dass ich mit einem zu diesem Zeitpunkt utopischen Jahresumsatz von über 41.500 € rechnete. Natürlich setzte ich nur die beste Entwicklung voraus!


Es war die richtige Entscheidung, auch wenn nun durch die veränderte Abgabensituation mein Tarif doppelt so hoch war wie vorher. Die Kunden, die trotz guter Einkommenssituation meine Dienste nun nicht mehr in Anspruch nahmen, waren bald durch Menschen ersetzt, die lieber woanders einsparten, um sich eine Sitzung bei mir leisten zu können. Ein schönerer Beweis ihrer Wertschätzung war wohl kaum möglich.




Ich bin nur dann erfolgreich,


wenn der Kunde erfolgreich ist.





Gerne könnt ihr auf meiner Homepage www.gerlindewielaender.at Rückmeldungen von Kunden durchsehen. Dort teile ich mit euch unsere Erfolgserlebnisse.


Die Methode ist so unprätentiös und unscheinbar, dass ich nach wie vor selbst staune, wie treffsicher die Austestung und wie fast augenblicklich die Löschung der Ursachen fühlbar ist.




Wir sind alle in einem unsichtbaren Netzwerk


miteinander verbunden.





Daher ist es unerheblich, ob der Kunde gegenüber auf dem Sofa sitzt oder ob wir von einem anderen Kontinent aus telefonieren. Durch meine Absicht fokussiere ich mich auf ihn und teste mit meiner optimierten kinesiologischen Methode ermüdungsfrei und zuverlässig, welche Ursache seinen Beschwerden zugrunde liegt und lösche sie aus allen Speicherorten seiner Körper.


Diese Ursache kann weit zurückreichen und mitunter recht beiläufig wirken. In unserer Kindheit sind wir aufgrund der Abhängigkeit und Machtlosigkeit gegenüber unseren Bezugspersonen sehr leicht kränkbar und traumatisierbar. Es spielt eine große Rolle, ob wir in der Schwangerschaft erwünscht waren und ob wir sofort versorgt wurden, wenn wir es benötigten.
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